
Oberbürgermeister Stralsund, den 25.02.2019

Präsident der Bürgerschaft
der HansestadtStralsund
Herrn Peter Paul

über Büro des Präsidenten/Sitzungsdienst

Im Hause

Bürgerschaftssitzung am 31.01.2019 TOP Ö 9.11; Vorlage AN 0011/2019
Titel: Auskunftsersuchennach8 71 (4);

hier: Gender Diversity in Führungspositionen kommunaler Gesellschaften

Sehr geehrter Herr Paul,

zur Sitzung der Bürgerschaft wurde auf eine schriftliche Beantwortung des oben genannten

Auskunftsersuchensverwiesen.

Anbei übersende ich Ihnen die Antwort mit dem Ergebnis in Tabellenform und möchte Sie

bitten, diese den Fraktionen und Einzelbürgerschaftsmitgliedern zur Kenntnis zu geben.

Mitfreundlichen Grüßen
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Bürgerschaftssitzung am 31.01.2019 TOP O 9.11 2 JE: eb. 2019
Vorlage AN 0011/2019 GAFOIS/2CHI
Einreicherin: Fraktion BÜNDNIS 0/DIEEGRÜNEN  lumumeinidm   
Titel: Auskunftsersuchennach$ 71 (4);

hier: GenderDiversity in Führungspositionen kommunaler Gesellschaften

Begründung:
Die gleichberechtigte Berücksichtigung der Geschlechter bei der Besetzung von

Führungspositionen in privaten und öffentlichen Kontextenist seit Jahrzehnten eine sinnvolle

Forderung. Leider ist es bisher nicht gelungen, dieses Ziel zu erreichen. Die erbetenen

Informationen dienen dazu, einen Einblick in die Lage bei den Gesellschaften mit Beteiligung

durch die Hansestadt Stralsund zu erhalten.

Es antwortet Herr Rainer Behrndt, Leiter Beteiligungsmanagement 

Beschlussvorschlag:

Die Bürgerschaft der HansestadtStralsund beschließt:

Die Bürgerschaft erhält von allen Gesellschaften, an denen sie beteiligt ist, Auskunft
zu folgenden Fragestellungen:

Wie sind die Geschlechteranteile bei allen Arbeitsverhältnissen der Gesellschaft mit

kommunalerBeteiligung? (bitte auch nach einzelnen Tätigkeitsbereichen aufschlüsseln

1. Wie sind die Geschlechterverhältnisse bei den Führungspositionen der Gesellschaft?

2. Welche Maßnahmen wurden in den Jahren seit 2010 in den Gesellschaften

unternommen bzw. welche Fortbildungsangebote wurden angeboten, um auf

ausgeglichene Geschlechterverhältnisse in Führungspositionen hinzuwirken? (Bitte nach

einzelnen Gesellschaften, Jahren und Maßnahmenaufschlüsseln.)

3. Welche Maßnahmensind für die kommendeZeit in den Gesellschaften geplant, um auf

ausgeglichene Geschlechterverhältnisse in Führungspositionen hinzuwirken? (Bitte nach
einzelnen Gesellschaften, Jahren und Maßnahmen aufschlüsseln.)

Bitte legen Sie uns zur Erläuterung undKlarheit dar, welche Definition von Führungsposition

Sie den Daten zugrundelegen.

Antwort:

Sehr geehrter Herr Präsident,

sehr geehrte Damen und Herren,

zur Sitzung der Bürgerschaft wurde auf eine schriftiche Beantwortung des
Auskunftsersuchensverwiesen.

Die Antworten zur Frage 1-3 entnehmen Sie bitte der Übersicht der Tabellen der beiden

Anlagen gemäß den von den Unternehmen gemeldeten und zusammengefassten Daten.

Definition für eine Führungskraft:

Geschäftsführer, Prokuristen, Beschäftigte mit Personal- und Sachverantwortung, die

aufgrund ihrer Stellung in der Hierarchie Einfluss auf operative Prozesse und die
strategische Unternehmensentwicklung haben.
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